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Bild feiner itberaud reichen Tdtigleit in
unjerer Kolonne geben zu fonnen, midte
aber aud ber gFiille der geletjtetenn Arbeit und
auBerhalb berjelben einige marfante MWomente
fherausdheben und diefe den dlteren und jiin-
gerent Angebhdrigen unfever Kolonne ald leud)-
tende3d Borbild vor Augen fithren.

A3 Trainjolbat finben wir unferen [eben,
nun leiber von und gejchiedenen Kameraben
bei der Gritndung unjerer Bajler Kolonne al3
- Notfreuzjoldbat. Seine aufrichtige Liebe zu
Baterlande, zum Noten Kreuze, feine feine,
taftoolle Art erwarben ihm in fiirzefter Jeit
bte ungeteilte ©Sympathie feiner Lorgelepten
jowie Dienftfameraben.

So war ed nicht zu verwundern, daf er
bereitd tm evften Jabre feiner Titigleit sum
Gruppenfithrer befordert tourde. Wdhrend
swel Jabhren Defleidete Kamerad Blumer feinen
Grad ald Korporal, um bereitd im Jahre 1908
pen verantwortungdvollen Poften ald Ko-
lonnenfithrer zu {ibernehmen.

Seine avbeitdreiche Tatigleit als Fithrer
unjerer Kolonne Hinterldht und beute noch
manched verdienftoolle Anbdenfen. Mt gany
{eltenem Bienenfleifze war der [iebe Verftorbene
ftets baran, Jteued zu fdaffenr, dasd jum Wohle
und gur Linderung feiner Mitmenfhen Dei-
trug. Jm Jabhre 1914, al3 unfere Avmee
mobilijierte, war e3 Kamevad BVlumer, der
mit Stoly aud) unfere Bafler Kolonne in
pen aftiven Dienft fithrte. Nach 11jdhriger
frewer Titigleit in unferer Rolonne erflirte
er im Jahre 1916 jeinen Ritctriit.

Ramerad Vlumer, Deine fterbliche Hitlle
jcheidet Heute vou und, dod) Dein Geift wird
und af8 fenchtender Stern immer fiber und
firablen. Deine Liebe, Deine Treie zum
JNoten Kreuze witd und ald Vorbild bdienen.
— Dir, trewer Lamerad, biefen RKrany als
Beichen tiefgefithlten Danfed! Deiner fterd-
lichen SHitlle ein lepted Lebewohl "

Auch die Redaftion fhlieft fich dem Dante
ped Kolonnenfithrerd an. Ramerad Blumer
barg in feinem bejdeidenen, einfachen Wuf-

treten ein tiefempfindended Gemitt. Wer ihn
naher fannte, mufte ihn itberaud bHoch) ein-

{dhdgen.

+ Jakob H&rni
gelforben 28. IMai 1927.

Dad Note Kreuy und bad Samariterivejen
Haben in Jafob Horni einen threr getreuejten
Mitarbeiter verloren. Hitnt ift nicht Hervor=
getreten, er ift immer bejcfeiden, iwie o3

Jakob H6rni,

jeinem jchlichten Wefen entjprad), im Hinter-
grund geblieben. Aber um jo wirkingdvoller
iwar feine Wrbeit.

Sung verwaift, mufte er {ich Lald auf
eigene Fiige ftellen und Hatte bad Sdjreiner-
handbwerf ergriffen, wad dem itberaud praf-
tijh vevanlagten Nianne auch in feiner jpd- -
tern Stellung al3 Auffeher im Cidg. Sani-
titsmagazin und ald NMaterialverwalter dbed
Bweigvereind  Bern-Mittelland vom Roten
RKreuy iiberaud gugute fam.

Der Sadje bed Jioten Kreuzed zu dienen,
pad fHatte er fich) fitr feine freie Seit fajt gur
Lebendaufgabe geftellt. Wir fehen ihn denn ald
Weitqritnder ded Mdnneriamaritervereind Bern,
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defjen Prdfident er wibhrend langen Jahren
war; und wenn wir die Protofolle ded Rot-
freuggweigbereind durchbldattern, jo finden iwir
audy feit dejfen Gritndbung im Jahre 1882
Horni immer iwieder ertvdfnt, wie er feine
reicdge Crfabrung und fein praftijhes Gejchict
gur BVerfilgung ftellte. Die Vettfiften besd
Joten Krewzed, die feit Jahrzehnten ben
Gamarttervereinen fiir Kranfenpilegefurfe zur
Berfitgung geftellt werden, {ind zum grofien
Tetl fein Werf, und o hat er nod) vieles
andere jujammenftellen fonnen, dag braudy-
bare Verivendung gefunden fHhat. Die grofe
Arbeit, die er wdbhrend dber Mobilijation in
fetnen frelen Stunben und vecht oft wihrend
Ndachten dem Noten Kreuge v Verfitgung
ftellte, bie it nuv wenigen Hewuft.

©p ift benn mit Jafob Hirni eined ber
anbinglichjten Miitglicder bed Hoten Kreuzes
bon und gejchieben. Hornt war ein gold-
lautever Charafter; wer zu ihm offen iwar,
per fonnte auch) oauf Jeine mmwanbdelbare
Sreundicaft und  Unbanglicheit rechnen.
Gerne ju einem Schergwort aufgelegt, war
ev bod) nie verlegend. Dad Hat ihm denn
auch) die Hergen jo vieler zugewendet. Vor
wenigen Jahrenw Hhat er fich i den Nube-
ftand Degeben, nicht germe, denn Urbeit war
thm bag Hichjte. In der Ndbhe feiner Todter
juchte er vor einigen Wodjen feinen lepten
Wobhnjis aufjuichlagen, aber nur zu rajd
ftellten ftch Jchwere Crjcheimungen eines
titctifchen Qeberleidend ein, bag ihn in furzer
Beit bahinvafite, jeiner Gattin, feinen Ndchiten
und auch) der grofen Jahl feiner Freunde
eine jchmerzliche RLitcfe Hinterlafjend. Dantbar
werden wir ftetd Deiner gedenfen, lieber
Sreund, jchlafe wohl! Dr. ©4d).

Fiir wen fammeln wir am
1. Huguit?

Fiir krankes, invalides Krankenpflege-
perfonal beider Gelchlechter, Helft nach
Krdfien mit?

Dropdgandawettbewerb

des

Sdiweiz. Militdrianitdtsvereins,

Verfalfer: Max Naef, Straubenzell,

Um die Bearbeitung diefed umfangreichen
®cbietes flaver und fiberfichtlicher zu ge-
jtalten, hat fid) der BVerfafjer diefer Urbeit
su etner Dretteilung entjcdhloffen, und wvar:

I. Allgemeines.
1L Werbe- und Propagandatdtigleit im IMi-
litdrbienit.
III. Werbe- und Propagandatitigleit aufper-
halb bes Iilitardienites.

I. Hilgemeines.

Sn ridhtiger Crfenntnid der Berhiltnijfe
im Sd)wetzer. Militdrjanititdverein (in der
&olge &. M. S. B.) hat deffen leitender Sen-
tralvoritand einen jdriftlichen LWettberverb er-
Bffnet itber ba3 Thema: Werbe: unbd
Lropaganbatitigleit. Wir glauben nicht
fehl zu gehen, wenn tviv annefhmen, dafy die
Snittanten diefer Ibee auf diefem Wege ge-
eignete Mittel zu finden Hoffen, die dann
nugbringend in die Praxid umgefept werden
fonnen, fei e3 dburd) die Sentralleitung einer-
jeitd ober bdurc) bie Seftionen anderfeits,
pber al3 dritte Midglichleit Hand in Hanbd.
Auf jeven Fall erwartet man al3 endgiil-
tiged Jtefultat eine Krdftigung und Critarfung
unfered Hentralverbanbdes.

Ein  guiindliges Stubium bed Themas
und eine bieljdfhrige Crfabhrung iitber bdie
auferdienftliche Betdtigung unjerer Sanitits-
mannjchaft, gejammelt in leitender Stellung
innerhalb unjere3 Werbanbed, laffen ung
aleicd) su Anfang vorvaudfehen, daf ed aufper=
proentlich {chwer Halten wird, neue Lege zu
weifen, aljo gewiffermaBen Propaganda- und
LWerbemittel angufithren, die noch in feiner
Weife verjucht worden find. Dag bdilrfte auch
nicht der Bwed ded Wettbewerbes jein. Un-
fered Gradytend muf {ich die vorliegende Ur=
beit darin erjd)dpfen, mbglichit alled dag ge=



	Jakob Hörni gestorben 28. Mai 1927

